
 
 

 
Tänzerische Vielfalt auf hohem Niveau 
TANZ Bremen 2008 begeisterte 4.000 Besucher 
 
Ausverkaufte Vorstellungen, begeisterte Zuschauer und ein reges Medieninteresse – mit 
dieser Bilanz feierten die Organisatoren von TANZ Bremen 2008 gestern den erfolgreichen 
Abschluss des diesjährigen Festivals. Neun Tage lang hatte TANZ Bremen gezeigt, wie viele 
unterschiedliche Spielarten und Bewegungsdisziplinen der zeitgenössische Tanz vereint. 
Compagnien aus 11 Ländern reisten in die Hansestadt und zeigten Faszinierendes, 
Filigranes, Unbekanntes, Skurriles und Mutiges.  
 
Rund 4.000 Gäste besuchten die internationalen Gastspiele und Bremer Aufführungen. 
Damit war das Festival zu 90 Prozent ausgelastet. Auch die Veranstaltungen des 
Rahmenprogramms fanden gute Resonanz. „Das Festival war in aller Munde und hat einen 
starken Akzent für den zeitgenössischen Tanz in Bremen gesetzt“, freut sich Honne 
Dohrmann, künstlerischer Leiter des Festivals. Unverzichtbar dafür waren die zahlreichen 
Förderer und Partner, allen voran die Bremer Marketing Gesellschaft, der Bremer Senat und 
die Sparkasse Bremen. „Über ihr Engagement sind wir sehr dankbar. TANZ Bremen wird 
nun schon seit 20 Jahren von einer stetig wachsenden Zahl zuverlässiger und 
unverzichtbarer Förderer begleitet“, betont Sabine Gehm, die gemeinsam mit Dohrmann das 
Festival inhaltlich gestaltete. 
 
Das Bremer und Bremerhavener Publikum belohnte das abwechslungsreiche Programm mit 
ausverkauften Häusern. Nicht nur bei der Vorstellung des Publikumslieblings Les Ballets C. 
de la B. waren alle Karten vergeben, auch andere Gruppen, wie die brasilianische 
Compagnie Membros cia. de Dança, füllten das Neue Schauspielhaus bis auf den letzten 
Platz. Ihr gegen Gewalt und Unterdrückung aufbegehrendes Stück RAIO X wurde mit 
Standing Ovations bedacht. Aber auch die Solisten spielten vor vollen Reihen: Hamid Ben 
Mahi zeigte in der Schwankhalle, dass er seine Biographie nicht nur erzählen, sondern auch 
tanzen kann, und Jean-Baptiste André sorgt auf der Bühne des Neuen Schauspielhauses für 
überraschende Effekte, indem er Video- und Bewegungskunst zusammenbrachte. Dass 
innovative Vertreter des zeitgenössischen Tanzes auch Kontroversen auslösen können, 
erwies sich z.B. sich nach dem spektakulären Auftritt der niederländischen Gruppe 
T.R.A.S.H.. „Wir zeigen Tanz auf der Höhe der Zeit. Dass diese Arbeiten auch mal 
Diskussionen veranlassen können, versteht sich von selbst,“ so Sabine Gehm. „Es freut uns, 
dass die Publikumsgespräche nach den Vorstellungen so hervorragend besucht waren. Das 
stellt die Neugier und Offenheit des Bremer Publikums unter Beweis, die übrigens von allen 
Compagnien besonders gelobt wurde.“   
 
Zwei Jahre hat das Team von TANZ Bremen nun Zeit, nach neuen mitreißenden, technisch 
versierten und auch polarisierenden Stücken zu suchen, die an diesen Erfolg anknüpfen. 
Denn 2010 soll es wieder heißen: „TANZ Bremen zeigt Bewegendes“. 
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